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Materielle Lektüren:  
die ‚Carmina Cantabrigiensia‘  
in ihrem Codex 

Die Untersuchung des Codex öffnet ein einzig-
artiges Schlüsselloch in die historische poeti-
sche Praxis. Die ‚Carmina Cantabrigiensia‘ zei-
gen, wie die antiken und zeitgenössischen, 
erotischen und religiösen Gedichte in ihrer 
textuellen Form variieren und zueinander in Text 
und Layout konstellationiert sind und wie uns 
als Literaturwissenschaftler*innen dadurch 
neue historische Bedeutungen evident werden 
können. Die Handschriftenmatrix und die In-
haltsverzeichnisse offenbaren die Gedicht-
sammlung als historisch kontingent: 
Schreiberfehler, wie sie heute erstmalig durch 
Multispektralanalysen zutage treten können, 
kompilatorische Entscheidungen und histori-
sche Lektüregesten verknüpfen die Gedichte so-
mit nicht nur innerhalb der Sammlung, sondern 
potentiell über die gesamte Sammelhandschrift, 
und verlangen somit notwendigerweise nach ei-
ner neuen Lektüre der ‚Carmina Cantabrigien-
sia‘ in der materiellen Poetik ihres Codex.
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